
Gottesdienstordnung und Verlautbarungen 
vom 20.09.2025 – 28.09.2025 
 

 

Sa. 20.09. 18:30  Grimmenstein Vorabendmesse, vorher Rosenkranz 
 

So. 21.09. 25. Sonntag im Jahreskreis 
 

 08:15  Scheiblingkirchen Heilige Messe, vorher Rosenkranz 
 

 

 09:30  Thernberg Ehejubilarmesse, vorher Rosenkranz 

 19:00  Scheiblingkirchen Sonntagsvesper 
 

Mo. 22.09. 18:30  Thernberg Hl. Messe  
 

Di. 23.09. 10:15  Scheiblingkirchen, PBZ Heilige Messe Hl. Pius von Pietrelcina (Padre Pio) 
 

Mi. 24.09. 18:00  Scheiblingkirchen Rosenkranz für den Frieden 
 

Do. 25.09. 07:00  Grimmenstein Hl. Messe, anschl. Rosenkranz 
 

Fr. 26.09. Anbetungsstunden 

  06:45  Scheiblingkirchen Rosenkranz  

  07:15  Scheiblingkirchen Heilige Messe 

  E. g. P. als Dank und Bitte um die Fürsprache der Gottesmutter. 
 

 Anschl. Aussetzung bis 09:00 Uhr und Anbetung für die Pfarre, unsere Priester und für  

 einen guten, neuen Erzbischof! 
 

Sa. 27.09. 18:00  Scheiblingkirchen Rosenkranz 

 18:30  Scheiblingkirchen Vorabendmesse 

 Fam. Puchegger für + Eltern und + Verwandtschaft. 

 Fam Strobl für + Gatten und Vater Franz Strobl. 
 

So. 28.09. 26. Sonntag im Jahreskreis 
 

 08:15  Thernberg Heilige Messe, vorher Rosenkranz  

 09:30  Scheiblingkirchen Erntedank, anschl. Agape vor der Kirche 

 Fam. Monika Knöbel für + Vater Emmerich Aichinger, + Verwandtschaft und als Dank und  

 Bitte um die Fürsprache der Gottesmutter. 
 

 19:00  Scheiblingkirchen Sonntagsvesper 

 

 
 

 

 

 

• Die Sommerordnung bleibt bis 21. September in Kraft. 

 

• Die Pfarrnachrichten und Zeitschriften liegen beim Schriftenstand auf. 

 

• Von 21.9.2025-19.10.2025 findet wieder die jährliche Erntedanksammlung (Lebensmittelsammlung) 

statt. Gesammelt werden haltbare Lebensmittel wie Zucker, Reis, Öl, Konserven, Kaffee, Salz.  

Beim Marienaltar wird eine Box bereitgestellt.  

  



● Pfarramt Tel: 02629/ 22 29 E-Mail: pfarre.scheiblingkirchen@katholischekirche.at  

● Pfarrer Mag. Ulrich Dambeck, Tel: 0676/ 96 42 985; Mo – Ruhetag  

● Pfarrvikar Mag. Hans-Otto Herweg, Tel: 0680/4464370; Mi – Ruhetag  

● Sprechstunden des Pfarrers u. Pfarrvikars (wechselnd): Di 9:00 – 10:00 Uhr; Fr 8:00 – 9:30 Uhr  

● Amtsstunden: Freitag von 09:00 – 12:00 Uhr 

 

Evangelium nach Lukas – Lk 16, 1-13. 

 

 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Ein reicher Mann hatte einen Verwalter. Diesen beschuldigte 

man bei ihm, er verschleudere sein Vermögen. Darauf ließ er ihn rufen und sagte zu ihm:  

Was höre ich über dich? Leg Rechenschaft ab über deine Verwaltung! Denn du kannst nicht länger mein 

Verwalter sein. 

Da überlegte der Verwalter: Was soll ich jetzt tun, da mein Herr mir die Verwaltung entzieht? Zu schwerer 

Arbeit tauge ich nicht und zu betteln schäme ich mich. Ich weiß, was ich tun werde, damit mich die Leute in 

ihre Häuser aufnehmen, wenn ich als Verwalter abgesetzt bin. 

Und er ließ die Schuldner seines Herrn, einen nach dem anderen, zu sich kommen und fragte den ersten:  

Wie viel bist du meinem Herrn schuldig? Er antwortete: Hundert Fass Öl. Da sagte er zu ihm: Nimm deinen 

Schuldschein, setz dich schnell hin und schreib «fünfzig»! 

Dann fragte er einen andern: Wie viel bist du schuldig? Der antwortete: Hundert Sack Weizen. Da sagte er zu 

ihm: Nimm deinen Schuldschein und schreib «achtzig»! 

Und der Herr lobte den ungerechten Verwalter, weil er klug gehandelt hatte, und sagte: Die Kinder dieser 

Welt sind im Umgang mit ihresgleichen klüger als die Kinder des Lichtes. 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:  

Ich sage euch: Macht euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, damit ihr in die ewigen Wohnungen 

aufgenommen werdet, wenn es zu Ende geht! Wer in den kleinsten Dingen zuverlässig ist, der ist es auch in 

den großen, und wer bei den kleinsten Dingen Unrecht tut, der tut es auch bei den großen.  

Wenn ihr nun im Umgang mit dem ungerechten Mammon nicht zuverlässig gewesen seid, wer wird euch dann 

das wahre Gut anvertrauen? Und wenn ihr im Umgang mit dem fremden Gut nicht zuverlässig gewesen seid, 

wer wird euch dann das Eure geben? 

Kein Sklave kann zwei Herren dienen; er wird entweder den einen hassen und den andern lieben oder er wird 

zu dem einen halten und den andern verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon. 

 

 

 
„Wie kann ich mit dem, was ich besitze, so umgehen, dass ich am Ende gut dastehe und der Weltsicht Got-

tes gerecht werde? Reichtum ist für Christen nie neutral.“ 

https://www.erzdioezese-wien.at/site/glaubenfeiern/christ/bibel/daswortzurschrift/article/76836.html 


